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Die Untersuchung von Sprachwandel und damit auch Grammatikwandel in älteren Sprachstu-
fen ist grundsätzlich restrospektiv und vorwiegend korpusbasiert. Sie ermöglicht sowohl mit 
Bezug auf das Aufkommen wie auch den Schwund grammatischer Strukturen die empirische 
Erfassung und damit im Zusammenhang auch die theoretische Erklärung einzelner Wandel-
phänomene sowie langfristiger Wandeltendenzen. Forscht man hingegen zu Wandel in jünge-
rer Zeit, steht man wegen der Kürze des beobachteten Zeitraums vor der Herausforderung, 
von Variation bzw. okkasionellem Sprachgebrauch auf tatsächliche Veränderungen zu schlie-
ßen. So ist mit schriftsprachlichen Korpora bspw. niedrigfrequenten und/oder nicht-standard-
sprachlichen Phänomenen, die mit Verzögerung in redigierter Schriftsprache erscheinen, nur 
schwer auf die Spur zu kommen. In theoretischer Hinsicht stellt sich die Frage, wie sich aktu-
elle und evtl. nur kurzfristige Wandelkandidaten in bekannte sprachwandeltheoretische Kon-
zepte (u.a. Paul 1995 [1880], Weinreich et al. 1968, Coseriu 1974, Keller 1994, Labov 1994, 
Lüdtke 1980) einfügen. 
 
Das Projekt, aus dem wir berichten, möchte perspektivisch der Frage nachgehen, unter wel-
chen inner- und außersprachlichen Bedingungen sich ältere und aktuelle grammatische Inno-
vationen im 21. Jahrhundert ausbreiten. In diesem Zusammenhang soll auch der Versuch un-
ternommen werden, ausgewählte Variationsphänomene im standardnahen Deutsch mit Bezug 
auf ihr Sprachwandelpotenzial einzuordnen. 
 
Ausgehend von einem Vorhaben zur langfristigen Erhebung grammatischer Wandelerschei-
nungen werden Ergebnisse einer kürzlich durchgeführten Fragebogen-Pilotstudie zur Rekti-
onsvariation von Sekundärpräpositionen (Di Meola 2009, Vieregge 2018) präsentiert. Der Fo-
kus liegt dabei auf der Auswertung umfangreicher Sozialdaten zur Erklärung vorhandener Va-
riation sowie potenzieller Wandelrichtungen und wird methodisch ergänzt durch die Testung 
unterschiedlicher Aufgabentypen (vgl. Fleischer et al. 2012).  
 
Im Zusammenhang mit den Ergebnissen aus unserer Pilotstudie werden mögliche theoreti-
sche wie methodische Konsequenzen für unsere am IDS geplante Langzeitstudie diskutiert, 
die langfristig in regelmäßigen Abständen per Fragebogen Sprachgebrauchs- und Akzeptabi-
litätsdaten zu grammatischen Wandelphänomenen erheben soll. 
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